
259.
Beil'piel

XV.

die Zwilchenbahnlteige ilt ein
Gleisabltand von 10,00m‚ für die
Zungenbahnlteige ein lolcher
von 12,00 und 19,40m ange—
nommen.

Das am Bahnhofsvorplatz ge-

legene, langgeltreckte Vorgebäude ent-

hält die gleichen Räume wie in Erfurt.

Auch hier führt in der Hauptachl'e

der Eingangshalle der Zugangstunnel

zum lnl'elbahnlteig, zu der dalelblt

befindlichen Austrittshalle und zu den

\Vartel'älen. Durch einen belonderen

Ausgangstunnel gelangen die ankom-

menden Reifenden in die Ausgangs-

halle; zwei weitere Tunnel dienen dem

Gepäck- und Poltdienlt“*).

Das großartiglte Beilpiel
von einlchlägigen Anlagen ilt
der neue Bahnhof zu Cöln
(Fig. 205 u. 207179).

Da Kreuzungen der ihn
umgebenden Straßen mit der
Bahnanlage zu vermeiden und
ebenlo lchienenfreie Zugänge
zu allen von Reifenden zu be—
nutzenden Teilen des Bahn—
hofes herzultellen waren, lo ilt
auch hier der Bahnkörper in
derjenigen Höhenlage angeord-
net, welche die Ausführung von
Straßenunterführungen und von
Perlonentunneln geltattet. Da
ein erheblicher Teil der ein—
und ausfahrenden Züge auf
Kopfgleilen abgefertigt werden
kann, lo wurden die Warteläle
auf einem geräumigen lnlelbahn-
lteig errichtet. Außerdem lteht
am Bahnhofsvorplatz und in
gleicher Höhe mit dielem ein
Vorgebäude, das die Ein- und
die Ausgangshalle, die Fahr-
kartenlchalter, die Gepäckan—
nahme und -ausgabe ulw. ent-
hält. Jede der beiden ebenge-
nannten Hallen ilt mit den
Bahnlteigen durch einen Per-

“) Nach: Zeitl'chr. f. Bauw. 1896, S. 177.

179) Aus: Centralbl. d. Bauverw. 1888,

S. 376
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